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Norm

AVG §58 Abs2;

BHG 1986;

B-VG Art51;

GehG 1956 §19;

GehG 1956 §23 Abs1;

VwGG §42 Abs2 Z3 litc;

Rechtssatz

Mangels einer ausdrücklichen Verankerung in § 23 Abs 1 GehG (vgl demgegenüber die Textierung in § 19 GehG) kommt

bei Festlegung der Höhe eines Gehaltsvorschusses eine Berufung auf das Ausmaß der vorhandenen Mittel laut

finanzgesetzlichem Ansatz als ausschlaggebendes Kriterium nicht in Betracht.
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